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Kontinuierlich
500.000 

Mitglieder 
mit Migrations-

hintergrund 
in der  IG Metall

24%

27%

21%*

IN DER 
IG METALL

IG METALL-
MITGLIEDER 

IM 
BETRIEB 

HAUPTAMT-
LICHE DER 
IG METALL 

29%

IN 
DEUTSCH-

LAND*

Keine andere politische Organisation 
kann mehr Mitglieder mit Migrations-
hintergrund nachweisen als die 
IG Metall.

*Höchste Anteile BaWü 25% und NRW 23%
 

MENSCHEN MIT 
MIGRATIONSHINTERGRUND



in Prozent
Beschäftigungsanteile nach Branchen

BRANCHEN

Der Anteil der Mitglieder mit 
Migrationshintergrund ist im 
Fahrzeugbau am höchsten und 
im Maschinenbau am niedrigsten.

Elektro 

Fahrzeugbau

Maschinenbau
Metallerzeugung  

Holz/Möbel/

IG Metall-Branchen

28

31

26

33

31

29

Beschä�igte*

mit Migrationshintergrund

IG Metall-
Mitglieder

29

33

19

26

26

27

–bearbeitung

* Quelle: Mikrozensus 2022

Kunststoff



Die sieben häufigsten 
Herkunftsländer In Klammern: Anteil 

Menschen mit 
Migrationshintergrund
in Deutschland*

IG Metall-Mitglieder

in Prozent

KASACHSTAN

ITALIEN

KROATIEN
TÜRKEI

RUSSLAND

*Quelle: Statistisches Bundesamt 2023

Weitaus die meisten Mitglieder mit 
Migrationshintergrund stammen aus 
der Türkei, gefolgt von denen aus Polen, 
Russland, Kasachstan und Italien.

RUMÄNIEN

9% (6%)

12% (10%)

4%(5%�)

19% (13%�)

9% (6%)

POLEN

4%(2%�)

HERKUNFTSLÄNDER

8% (4%�)



in Delegierten-
 versammlungen 
der Geschä�s-

stellen

Ver-
trauens-

leute

Ver-
trauens-
körper-

leitungen

Tarif-
kommis-
sionen

in 
Aus-

schüssen

ENGAGEMENT

Ob in gewerkschaftlichen oder betrieb-
lichen Gremien – das Engagement der 
Kolleg*innen mit Migrationshintergrund 
ist stark.

Mitglieder mit Migrationshintergrund in 
... gewerkschaftlichen Funktionen 

... betrieblichen Funktionen 
Jugend- und 

Auszubilden-
denvertreter

Betriebs-
räte

Betriebsrats-
vorsitzende

Stellvertretende 
Betriebsrats-
vorsitzende

21%21% 17%17% 28%28% 26%26%

31% 31% 17% 37% 19%31% 31% 17% 37% 19%



Mitglieder mit Migrationshintergrund

der Mitglieder 
in den Betrieben

In Klammern:
Anteil der 
Bevölkerung mit
Migrationshinter-
grund in den 
Bundes-
ländern*

alle Mitglieder

Angaben 
in Prozent

Die Bevölkerungsanteile mit Migrations-
hintergrund variieren von Bundesland zu 
Bundesland ganz erheblich. Das spiegelt 
sich in den IG Metall-Bezirken wider.
* Quelle: Statistisches Bundesamt
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Bayern
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24

29

IG METALL-BEZIRKE

(Bremen 42%
Hamburg 38%
Mecklenburg-
Vorpommern 9%
Schleswig-
Holstein 21%)

(NRW 34%)

(Bayern 29%)

(Niedersachsen 25 %
Sachsen-Anhalt 10 %)

(Berlin 37%
Brandenburg 11%
Sachsen 11%)

(Baden-Württemberg 36%)

(Hessen 37%
Rheinland-Pfalz 29%
Saarland 26%
Thüringen 10%)



ALTER UND GESCHLECHT

Durchschnittsalter der 
IG Metall-Mitglieder

Frauenanteil in der IG Metall

mit 
Migrations-
hintergrund 

ohne 
Migrations-
hintergrund 

mit Migrations-
hintergrund 

ohne Migrations-
hintergrund

19% 

46 Jahre 52 Jahre 

17%

Die meisten Mitglieder mit Migrations-
hintergrund sind zwischen 35 und 44 
Jahre alt. Der Frauenanteil ist leicht
 drunter. 



Mitglieder mit eigener Migrationserfahrung 
in Prozent

Rundungsbedingte Di�erenzen

Leben in Deutschland 

Die meisten Mitglieder mit Migrationshinter-
grund kamen zwischen den Jahren 1986 bis 
2000 nach Deutschland. Dreiviertel unserer 
Mitglieder mit Migrationshintergrund leben 
20 Jahre und länger in Deutschland.

10 – 19 Jahre 

20 – 29 Jahre 

49  Jahre und mehr
unter 10  Jahren 

12

13

2224

29

30 – 39 Jahre 

AUFENTHALTSDAUER



27% 

19% 

So viele Mitglieder mit 
Migrationshintergrund haben …

Weit über zwei Drittel der Mitglieder mit 
Migrationshintergrund haben einen deutschen 
Pass – ein deutlich größerer Anteil als in der 
Gesamtgesellschaft. Etwa 50.000 Mitglieder 
haben die doppelte Staatsangehörigkeit.

… die deutsche 
Staatsangehörigkeit 

… die deutsche 
und eine 

zweite Staats-
bürgerscha�

… keinen 
deutschen Pass

STAATSANGEHÖRIGKEIT 

73% 



Kein Abschluss

beruflich-schulische/
beru�lich-betriebliche 
Ausbildung

Meister-/ Techniker-
abschluss/
Berufs-/Fachakademie

(Fach)Hochschul-
abschluss:
Bachelor

(Fach)Hochschulabschluss: 
Diplom, Magister, Master, 
Promotion

Noch in Ausbildung

ohne Migrationshintergrund
mit Migrationshintergrund

13
4

63

16

11

2

56

12

4
4

10

5

BERUFLICHE BILDUNG

Von den im Ausland geborenen Mitgliedern 
mit Migrationshintergrund bekamen rund 
37 Prozent ihren Berufsabschluss in 
Deutschland nicht anerkannt.



in Prozentohne Migrationshintergrund
mit Migrationshintergrund

BERUFLICHE STELLUNG

71

18

59

31

2016 2022 20222016

2022 war ein größerer Anteil der 
Mitglieder mit Migrationshintergrund 
als Angestellte*r tätig als 2016.

Hohe Erwerbsbeteiligung

Arbeiter*-
innen

Angestellte

voll
erwerbstätig

nicht
erwerbstätig

54

45

42

58

55

43

65

32

mit ohne
Migrations-
hintergrund

Migrations-
hintergrund



in Prozent

Befristung, Leiharbeit und Qualifikation

ohne Migrationshintergrund
mit Migrationshintergrund

Nicht der eigenen Qualifikation entsprechend 
eingesetzt – das reklamieren knapp 18% der 
Mitglieder mit Migrationshintergrund für sich. 
Zudem sind sie häufiger in Leiharbeit oder 
befristet eingestellt. 

PREKÄRE BESCHÄFTIGUNG

18
11

11
4

15
6

Unterhalb der 
Quali�kation 
eingesetzt

Leiharbeit
Werkvertrag

Befristetes 
Arbeits-
verhältnis 



in Prozent
ohne Migrationshintergrund
mit Migrationshintergrund

Von den IG Metall-Mitgliedern erlebten 
eine Diskriminierung …

... und suchen Unterstützung bei ...

Vorgesetzten

Interessen-
vertretung 

Kolleg*innen

… im Beruf 

… aufgrund von 
Herkun�, Haut-
farbe, Religion

In den meisten Fällen (56%) wenden 
sich die Mitglieder mit Migrationshinter-
grund, die sich diskiminiert fühlen, an 
die betriebliche Interessenvertretung.

14%

43%

52%

37%

keine Daten

25%

53%

56%

37%

17%

DISKRIMINIERUNG



MEHR ALS  500.000 MITGLIEDER 
DER IG METALL  
HABEN EINEN 

MIGRATIONSHINTERGRUND

DIE DATENQUELLE 

Die Studie wurde durch das 
Berliner Institut für empirische 
Integrations- und Migrations-
forschung (BIM) der Humboldt, 
die  Universität zu Berlin (HU) 
in Kooperation mit dem Zentrum 
für empirische Sozialforschung (ZeS) am 
Institut für Sozialwissenscha�en der 
Humboldt-Universität zu Berlin und der 
Leuphana Universität Lüneburg durchgeführt.



KERNBOTSCHAFTEN 
AUS DER MITGLIEDER-
BEFRAGUNG

Aus den umfangreichen Daten lassen 
sich vier Kernaussagen herauskristallisieren:
 
 Ob in gewerkschaftlichen oder betrieb-
lichen Gremien – das Engagement der 
Kolleg*innen mit Migrationshintergrund 
ist stark.

 Mitbestimmung und gewerkschaftliches 
Engagement leisten einen großen Beitrag zur 
erfolgreichen Teilhabe.

 

 Die Satzung der IG Metall und das 
Betriebsverfassungsgesetz sind dabei 
unverzichtbare Stützen.

 

 Ein solidarisches und konstruktives 
Miteinander – unabhängig von Herkunft, 
Religion oder Pass – ist möglich.

1. 

2. 

3. 

4. 



„MIGRATIONSHINTERGRUND“
Eine Person hat einen Migrations-
hintergrund, wenn …
•  sie selbst oder mindestens ein Elternteil 
 die deutsche Staatsangehörigkeit nicht durch 
 Geburt besitzt.
 • Im Einzelnen betri� das also alle Menschen 
 ohne deutschen Pass, (Spät-)Aussiedler und  
 Eingebürgerte sowie deren Kinder.
Vertriebene und Flüchtlinge nach dem Zweiten 
Weltkrieg (bis 1949) gehören nicht dazu.
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